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c/o Jan-Philipp Possmann

tel. 0172-6998003

post@postproduktion.org

Infos unter: www.postproduktion.org/bahnhofsprosa.htm


postproduktion präsentiert
Peter Weber und Denis Aebli 

BAHNHOFSPROSA - live

(Ort und Zeit)

-

Wir laden Sie herzlich zu den _____ Aufführungen im Rahmen der Deutschlandtour ein. 
Gerne stehen wir im Voraus mit Informationen und Material zu Ihrer Verfügung. 
Bitte wenden Sie sich unter obiger Kontaktadresse jederzeit an uns.

Die beiden Schweizer Grenzgänger Peter Weber und Denis Aebli präsentieren mit Bahnhofsprosa – live ihre ganz eigene Symbiose aus Musik- und Literatur zum ersten Mal in ______. Weber und Aebli haben die angestaubte Dichterlesung mit musikalischer Untermalung weit hinter sich gelassen und sind mit Schallgeschwindigkeit aufgebrochen zu neuen Klang- und Sprachräumen, in denen Kategorien und Genrebeschreibungen längst jede Bedeutung verloren haben. Mit Maultrommel, Stimme, Percussion und  diverser Elektronik begeben sie sich auf eine ebenso vergnügte wie konzentrierte Entdeckungsreise zu den Sphären der synästhetischen Erfahrung - „als gäbe es keine Grenzen mehr.“ (Neue Zürcher Zeitung)

Weber, Maultrommel spielender Shooting-Star der jungen Schweizer Literaturszene und „Sprachästhet der Extraklasse“ (Weser Kurier), und Aebli, umtriebiger Multiinstrumentalist und Elektroniktüftler, unter anderem verantwortlich für den Sound der Berliner Elektropop-Band Quarks, begeben sich auf eine Sprachklangodyssee, für die die Bahnhofshallen dieser Welt nur den Ausgangspunkt bilden. Was danach kommt, sind psychedelische Szenarien und wilde Assoziationsströme, die den verblüfften Zuhörer mit sich reißen in ein rauschhaftes Universum der Worte und Töne. 

Dabei findet Bahnhofsprosa - live immer wieder zu ihrem Ausgangspunkt zurück -  der Beobachtung kleiner Momente des alltäglichen Treibens einer Gesellschaft in Bewegung, die auf den Bahnhöfen der Welt zusammentrifft. Weber und Aebli sind ästhetische Kosmopoliten, Reisende in Sachen Klangforschung, die auf ihren Wegen zu den verschiedenen Literatur- und Musikfestivals Europas immer wieder neue Impulse aufnehmen, um daraus ihre „hypnotisierenden Klangräume“ (Frankfurter Rundschau) zu bauen. 

War bereits Peter Webers gleichnamiger Prosaband (suhrkamp Verlag), den die Frankfurter Rundschau als ein wahres „Wunderwerk an synästhetischer Weltbeobachtung“ lobte, eine originelle Mischung aus Alltäglichem und Mythischem, Träumen und Phantasmagorien, so gehen Weber und sein kongenialer Partner live noch einen Schritt weiter. Bahnhofsprosa – live ist ein Gesamtkunstwerk, das den Raum der Imagination akustisch ausmisst und zeigt, „was tatsächlich möglich ist, wie eng sich Literatur und Musik miteinander verzahnen lassen.“ (Weser Kurier)
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